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127. Sitzung vom 26. November. 
an v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
2 


Die zweite Berathung der Novelle zum 
Krankenkaſſengeſetze wird fortgeſetzt und zwar 
mit § 53, welcher den Arbeitgeber berechtigt, den 


nicht aus eigenen Mitteln zu leiſten haben, bei 
jeder oh in Abzug zu bringen. 

e BEN 
an bie Stelle 


Binzugufügent : „Auf Streitigkeiten zwiſchen dem 
Arbeitgeber und den von ihm beſchäftigten Per⸗ 


Abg. v. d. Schulenburg (konſ.) führt A 
zur Begründung der Anträge aus, daß die Be⸗ M 


ſtimmung des erſten Abſatzes der Vorlage zu 
Mißverſtändniſſen ſeitens der Arbeitgeber und 
der Verſicherten geführt habe. Sein Antrag, 
ver eine praziſere Faſſung vorſchlage, ſei ſomit 
der praktiſchen Erfahrung entſprungen und ent⸗ 
ſpräche dem Sinne des Geſetzes ſelbſt. Der 
zweite Antrag entſpreche ſpäteren Beſtimmungen 
der Vorlage, die ebenfalls auf die Gewerbegerichte 


zurückgreifen. 
Staatsſekretär v. Bötticher: Was die B 


materielle Bedeutung des erſten Antrages des 
Vorredners anlange, jo könne er keinen Unter: 
ſchied zwiſchen der Vorlage und dieſem Antrage 
finden. Aus dem Wortlaute der Vorlage könne 
ein Zweifel über die Verpflichtung der Arbeiter 
nicht entſtehen; weil der Vorredner aber der⸗ 
artige Zweifel geltend gemacht habe, ſo habe er 


gegen die event. 5 8 nichts 
ein Ebeuſo ſei er m eiten 
age, der das Verfahren bei entftlyenden 


Streitigkeiten regeln wolle, einverſtanden. 

Abg. Spahn (3tr.) erklärt ſich gegen dieſe 
Anträge, weil für die dritte Leſung eine andere, 
vollſtändigere Faſſung werde vorgeſchlagen wer⸗ 
den. 


Die Anträge v. d. Schulenburg wer⸗ 
den abgelehnt, 8 53 wird unverändert auge⸗ 
nommen. 

Die 58 54 und 55 werben unverändert an⸗ 
genommen. 

Nach dem von der Kommiſſion nen beſchloſſe⸗ 
nen § 55a kann auf Antrag von mindeſtens 30 
betheiligten Verſicherten die höbere Verwaltungs⸗ 
behörde nach Anhörung der Kaſſe und der Auf⸗ 
ſichtsbehörde die Gewährung der in den SS 6 
und 7 bezeichneten Leiſtungen durch andere, als 
der von der Kaſſe beſtimmten Aerzte, Apotheken 
und Krankenhäuſer verfügen, wenn durch die von 
der Kaſſe getroffenen Anordnungen eine dem Be⸗ 
dürfniß der Verſicherten entſprechende Gewährung 
jener Leiſtungen nicht geſichert iſt. 
| Abg. v. Diiembowski (Pole) beantragt, 
an Stelle des Wortes „kann“ zu ſetzen „hat“ und 
ſtatt „30“ zu ſetzen „20% 
j Abag. Ditze und Spahn (z3tr.) beantragen, 
den § 5 a folgendermaßen zu fallen: „Auf Ans 
trag von mindeſtens 30 betheiligten Verſicherten 
hat die höhere Verwaltungsbehörde nach Au⸗ 
hörung der Kaſſe und Verwaltungsbehörde die 
Gewährung der in den SS 6 und 7 bezeichneten 
Leiſtungen durch weitere, als die von der Kaſſe 
beſtimmten Aerzte, Apotheken und Krankenhäuſer 
zu verfügen, ſofern nicht die Ver⸗ 
mögensintereſſen der Kaſſe ent⸗ 


gegenſtehen.“ 


Abg. v. Diiembowski: Was die von 
ihm beantragte Aenderung des § 55 a aubelange. 
ſo habe dieſelbe nur den Zweck, die beantragte 
freie Arztwahl nicht in das Ermeſſen der Ver⸗ 
waltungsbehörde zu ftellen, als geſetzliche Ver⸗ 
pflichtung derſelben anzuerkennen. Es müſſe den 
belheiliglen Verſicherten möglich fein, falls ein 


Bedürfniß dazu vorliege, einen andern Arzt zu 


erhalten. In polniſchen Gegenden komme es 
häufig vor, daß nicht polniſch ſprechende Kaſſen⸗ 
ärzte nicht im Stande ſeien, ſich mit den Kranken 
zu verjtäntbigen. f 

Abg. Hitz e (Zir.) bezeichnet feinen Antrag 
als einen Ausgleichungsantrag zwiſchen den 
Freunden der Kaſſenarztwahl und des Kaſſenarzt⸗ 
zwanges, Der Kommiſſionsantrag genüge in 
dieſer Beziehung nicht voll kändig. 


Staatsſekretär v. Bötticher. Er wolle M 
Rauf die Frage der freien Arztwahl nicht näher 


u, nur auf den Spruch verweilen, daß 
das Beſſere der Feind des Guten ſei. Der 
Kommiſſtonsvorſchlag gefalle ihm auch nicht recht 
mit der Vorſchrift, daß auf Antrag von 30 Mit- 
a die Behörden in Bewegung geſetzt werden 

en, denn Jedermann wiſſe, wie leicht s beu⸗ 
utage ſei, Unterſchriften zu bekommen für auen 
utrag. Es würde nach dieſem Vorſchlage vie 
Behörde unausgeſetzt in Bewegung geſetzt wer⸗ 
den können von denen, welche einen beſtimmten 
Arzt bei der Kaſſe zu ſehen wünſchlen. 


eile oder deren Raum im Morgenblatk 


„blos durch dieſe Neuerungen gebabt. 


Er konne alſo nur bitten, es ver dem Dot jyauy- 
der Kommiſſion zu belaſſen. 

Abg. Eberty (freiſ.) kann aus ſeiner 
praktiſchen Erfahrung heraus die Ausführungen 
des Staatsſekretärs nur in allen Punkten unter⸗ 
ſtützen. Die Agitation für die freie Aerztewahl 
ſei auch nicht von den Kaſſen, ſondern von den 
Aerzten in Scene geſetzt worden. Mit der freien 
Aerztewahl werde man ſehr bald ſchlechte Er⸗ 
fahrungen machen, ſchon jetzt haben Kaſſen, welche 
die freie Aerztewahl zulaſſen, z. B. die Kaſſe der 
Buchdrucker in Berlin, erhebliche Mehrausgaben 
Die Kom⸗ 
miſſion habe nach ſeiner Anſicht dasjenige ge⸗ 
troffen, was möglich, wünſchenswerth und zweck⸗ 


mäßig ſei. 

Abg. Möller (anatl.) bekennt ſich als 
Freund der freien Aerztewahl. Das ſei kein un⸗ 
erreichbares Ideal, ſondern ein ſehr wohl er⸗ 
reichbarer Zuſtand, der von mehreren Kaſſen be⸗ 
reits eingeführt ſei. Eine Zwangsbeſtimmung 
für die Verwaltungsbehörden, wie ſie in den An- 


Abg. Dr. Langerhans (freif.) beklagt 
beſonders die überaus ſchlechte Bezahlung der 


„Die Kaſſenärzte. Aus vielen Gründen empfehle ſich 


die freie Aerztewahl, gegenwärtig ſeien die Be⸗ 
ſtimmungen derart, daß der ärztliche Stapd völlig 
heruntergedrückt werde. Jedenfalls ſolle man 
vorläufig die Zwangskaſſen nicht vermehren. 
Abg. Wurm (Sozwd.) befürwortet einen 
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Beſeitigung des 
Kaſſenarztzwanges. Die Aerzte gäben, wenn ſie 
unter ſich ſeien, ſelbſt zu, daß ihre Kunſt oft von 
dem ſubjektiven Empfinden der Kranken, von 
dem Vertrauen zum Arzte abhängig ſei. Umſo⸗ 
mehr ſei es zu tadeln, daß man durch den Kaſſen⸗ 
arztzwang den Kranken hindere, ſich an den Arzt 
ſeines Vertrauens zu wenden. Durch die Zwaugs⸗ 
kaſſen ſchaffe man ein Aerzteproletariat. Der 
rzt erhalte von vielen Kaſſen weniger als eine 
ark, oft nur 77 Pf. Der Apothekenzwang ſei 
ebenfalls unleidlich. Die Apothetertaxe ſei eine 
ungeheuer hohe im Verhältniß zu den Her⸗ 
ſtellungskoſten. Es habe ſich herausgeſtellt, daß 
bei Arzneien, deren Taxwerth ſehr hoch ſei, der 
S n um 50 PCt. geringer war. 
ogar an den Gläſern und Gefäßen verdiene der 
Apotheker 82 pCt. Unter ſolchen Umſtänden ſei 
auch der Apothekenzwang ein Unſinn. Dieſe 
Frage werde den Reichstag wohl noch bei der 
erathung der Anträge über die Verſtaatlichung 
der Apotheken noch näher beſchäftigen. Die mei⸗ 
ſten Krankheiten der Arbeiter ſeien Folgen der 
Noth, gegen welche der Arzt das einzig helfende 
Rezept nicht verſchreiben könne. 
Abg. Dr. Hirſch (frſ.) Aus feiner lang⸗ 
jährigen Erfahrung beraus beſtreite er, daß die 
ganze Bewegung zu Gunſten der freien Aerzte⸗ 


: hern, die Klagen aus den Arbeiter- 
kreiſen über die Behandlung ſeitens der Zwangs- 
kaſſenärzte noch nicht aufgehört hätten. Die 
Illuſion möge man ſchwinden laſſen, als ob die 
große Maſſe der Arbeiter zufrieden ſei mit der 
jetzigen Behandlung der Aerzte der Zwangskaſſen. 
Weil die Perſon den Verſicherten nicht genüge, 
deshalb verachten dieſelben die Wiſſenſchaft und 
wenden ſich den Naturärzten zu. Im Intereſſe 
der Aerzte und der Verſicherten würde es liegen, 
wenn die Bewegung für freie Aerztewahl bei 
den einzelnen Kaſſen zum Austrage gebracht 
werde; hierzu gebe der § 55a in der Faſſung 
der Kommiſſion genügende Gelegenheit. 

Abg. Hitze (Ztr.) führt gegenüber den 
Agitationsbefürchtungen des Abg. Dr. Langerhans 
aus, daß das Recht der Mehrheit durch den von 
ihm geſtellten Antrag ebenſo gewahrt, wie das 
der Minderheit berückſichtigt werde. Der Abg. 
Wurm habe betreffs der Verſtaatlichung der 
Aerzte die geltend gemachten Bedenken nicht be⸗ 
ſeitigt und nicht gejagt, wie die Schwierigkeiten 
zu überwinden ſeien. Der Zuſtand, wie der 
Vorredner die freie Aerztewahl wünſche, ſei un⸗ 
durchführbar, da er ſelbſt auch für die wohl⸗ 
habenden Klaſſen nicht beſtehe. 

Abg. Eberty (frj.) meint, daß in dieſer 
Frage ein gutes Theil von Uebertreibung und 
Mißtrauen liege. Niemand im Hauſe habe die 
Abſicht, die Lage der Aerzte zu verſchlechtern. 
Ein junger Arzt von 22 bis 23 Jahren, der von 
einer Kaffe mit 1500 Mark Gehalt angeſtellt 
werde, könne ſich wahrlich nicht beklagen und 
von Hungerlöhnen könne dabei nicht geſprochen 
werden. Er könne nur dringend rathen, daß der 
Reichstag von jedem geſetzgeberiſchen Eingriff 
hier abſehen und das Reſulkat des von der Kom⸗ 
miſſion vorgeſchlagenen Experiments abwarten 
möge. 
| Abg. Singer (Soz.) betont, daß die 
Stellung eines Kraykenkaſſenarztes deſſen volle 
Thätigkeit in Anſpruch nehme und ihm abſolut 
keine Zeit für eine Privatpraxis verbleibe. Suche 
der Arzt in der That noch eine andere Beſchäfti⸗ 
gung, ſo könne er dies nur thun, wenn er ge⸗ 
wiſſenlos die ihm von der Krankenkaſſe übertra⸗ 
gene Pflicht vernachläſſige. 

§ 55a wird hierauf in der bon der Kom⸗ 
miſſion vorgeſchlagenen Faſſung augenommen, 
doch wird die darin enthaltene Beſtimmung über 
den Nachweis des Bedürfniſſes zur Beſeitigung 
des Kaſſenarztzwauges nach einem Evenkual⸗ 
antrage des Abg. Spahn (tr.) geſtrichen. 
it 5 55 n wird zugleich der früher zurückge⸗ 
ſtellte S 26a angenommen. 

$ 56 wird ohne Diskuſſion unverändert an⸗ 
genommen. 

Nach § 57 ſollen die auf Geſetz oder Ver⸗ 
trag beruhenden Anſprüche der Verſicherten gegen 
Dritte durch dieſes Geſetz nicht berührt werden. 
Auf Antrag des Abg. v. Strombeck (Ztr.) 
wird hinter „Geſetz oder Vertrag“ eingefügt: 
voder durch letztwillige Verfügung.“ 

Hinter § 57u beantragt Abg. Rintelen 
(Ztr.) einen neuen § Draa einzufügen, wonach 


Etwas für den Fall, daß für eine Krankenverſicherungs⸗ 


anderes liege es mit dem Antrage Hitze. Was kaſſe die Verpflichtung zu Leiſtungen an einen 


ſolle denn unter Vermögensintereſſen verſtanden Verſicherten während der erſten 3 


Wochen ſeiner 


werden? Es gebe eine gauze Reihe von Kaſſen, Zugehörigkeit zur Verſicherung eutfteht, die Ver⸗ 
die aktives Vermögen nicht beſäßen. Der Antrag pflichtete Erſatz von derjenigen Verſicherung ver⸗ 


rzten hervorrufen und ein Unterbietungsver⸗ 


ven herbeiführen könne, welches im Intereſſeſ digun 


ärztlichen Staudes ſehr bedenklich ſein würde. 


babe aber noch eiue andere bedenkliche Seite, weil langen kann, welcher der Empfänger vorher min⸗ 
er möglicherweiſe eine Agitation unter den deſtens 3 Monate 


angehört hat. 

Der Antrag wird abgelehnt und nach Erle⸗ 
des 8 53 die Sitzung vertagt. 
chſte Sitzung: Freitag 1 Ubr. 


wahl nichts weiter ſei, als ein Streben der 
Aerzte. Schon ſo lange er denken könne, könne 


und Examina für den x 
Armee an der Militärroßarztſchule abgel 


Stettiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 
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— 


Deutſchland. 


C Berlin, 26. November. Der Kultus⸗ 
miniſter hat an die königlichen Regierungen zwei 
Erlaſſe gerichtet, welche ſich auf die Berechnung 
der Dienſtzeit bei der Gewährung ſtaallicher 
Dienſtalterszulagen an Volksſchullehrer beziehen. 
Darin wird die bereits früher erlaſſene Vor⸗ 
ſchrift, wonach der Bezug von Dienſtallerszulagen 
mit dem Ablauf desjenigen Vierteljahres, in 
welchem die erforderliche Dienſtzeit vollendet 
wird, zu beginnen hat, dahin erläutert, daß ein 
Volksſchullehrer, welcher z. B. am 1. April 1882 
in den preußiſchen öffentlichen Schuldienſt ein⸗ 
getreten iſt und alſo am 31. März 1892 eine 
zehnjährige Dienſtzeit vollendet hat, vom 1. April 
1892 ab die erſte Dienſtalterszulage beziehen 
müſſe. Den in der Zeit vom 2. Aprel bis Ende 
Juni 1882 in den Schuldienſt getretenen Volks⸗ 
ſchullehrern kann dagegen dieſe Dienſtalterszulage 
erſt vom 1. Juli 1892 ab gewährt werden. 
Ferner kann für den Begiun der Dienſtzeit nach 
den bisherigen Vorſchriften ſowohl der Tag der 
Vereidigung wie des Eintritts in den öffentlichen 
Schuldienſt maßgebend ſein. Als Tag dieſes 
Eintritts wird nach den neueren Erlaſſen, wenn 
im einzelnen Falle der Tag der Berufung für 
eine Lehrerſtelle nicht mit der Einführung in die⸗ 
ſelbe oder der thatſächlichen Uebernahme des 
Amtes zuſammenfallen ſollte, derjenige Tag zu 
gelten haben, von welchem ab dem betreffenden 
Lehrer der Bezug des Stelleneinkommens ge⸗ 
bührt. Schließlich wird auch eine Frage der 
Einwirkung der Volkszählung auf die Gewährung 
der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen entſchieden. 
Nach den bisherigen Vorſchriften iſt, wenn eine 
Volkszählung zu dem Ergebniſſe führt, daß in 
einem Orte vou ſeither 10,000 oder weniger 
Einwohnern die Einwohnerzahl über 10,000 
hinaus geſtiegen iſt, die ſtaatliche Dienſtalters⸗ 
zulage nur denjenigen Lehrern und Lehrerinnen 
neu oder fort zu bewilligen, welche bis dahin an 
dem Orte im öffentlichen Schuldienſte bereits 
angeſtellt waren. Es war nun fraglich gewor⸗ 
den, ob dieſe Beſtimmung ſchon zur Anwendung 
zu bringen ſei, wenn das „vorläufige“ Ergebniß 
der amtlichen Volkszählung vorliege oder erſt 
nach endgültiger Feſtſtellung deſſelben. Der 
Miniſter hat entſchieden, daß erſt nach der end⸗ 
gültigen Feſtſtellung des Volkszählungsergebniſſes 
die vorerwähnte Vorſchrift zur Ausführung zu 
bringen iſt. Die königlichen Regierungen ſind 
augewieſen worden, nach dieſen Entſcheidungen 
in konkreten Fällen du verfahren. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm heute 
Vormittag die Vorträge des Kriegsmmiſters Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants von Kaltenborn⸗Stachau, des 
Chefs des Militär⸗Kabinets, Generals der Ju⸗ 
fauterie und Ge Adjutauten v. Hahnke, des 
Chefs des Jugenieur-Korps und der Pioniere 
und General⸗Inſpekteurs der Feſtungen General- 
Lieutenants Golz und des Abtheilungs⸗Chefs im 
Kriegsminiſterium Oberſt Paulus entgegen. Um 


+ 


Freitag, 7. November 1801. | 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thiencs. Greiſs- 
Hamb 


Theil im Offiziersrang. 1 
daß die Theilung des roßärztlichen Perſonals in 


nach dem Range — mindeſtens als nicht recht nachdem ſich, wie die Verwerfung des Jaworski⸗ 
logiſch und einleuchtend erſcheint. Dieſer Zwei⸗ ſchen Antrages auf Rückverweiſung des Plener⸗ 
ſeelenzuſtand ſewie der im Verhältniß zur Her⸗ ſchen Steuer erabſetzungsantrages an den Aus⸗ 
kunft, Bildung und der für den Beruf aufge⸗ ſchuß gezeigt bat, den Anſchluß der Polen an die 


wendeten Mittel niedrige Rang hält einen großen Konſervativen als unzureichend zur Bildung einer 


Theil der jungen Männer von der militärroß⸗ 
ärztlichen Laufbahn ab, und es iſt nicht möglich 
geweſen, den, beſonders ſeit der Vermehrung der 
Feldartillerie (1. Oktober 1890) eingetretenen 
Bedarf für den Frieden zu decken. Bisher ſind 
nur die Korpsroßärzte und Oberroßärzte obere 
Militärbeamte mit Offiziersrang. Die Roßärzte 
und Unterroßärzte gehören dagegen zu den Per⸗ 
ſonen des Soldatenſtandes, und zwar zählen 
erſtere zu den Wachtmeiſtern, letztere zu den Vize⸗ 
wachtmeiſtern, wobei ſie noch hinter den jüngſten 
dieſer beiden im Grade rangiren. Das iſt ein 
augenſcheinliches Mißverhältuniß. Zudem find die 
Gehälter ebenfalls nicht beſonders verlockende, 
denn der Korpsroßarzt bezieht 2400 bis 2700 
Mark, der Oberroßarzt 1800 bis 2100 Mark 
jährlich. Die Regierung beabſichtigt, 193 Roß⸗ 
arztſtellen bei den Truppen und 6 bei den Lehr⸗ 
ſchmieden in Beamtenſtellen umzuwandeln und 
106 Roßarztſtellen in ſolche mit Wachtmeiſter⸗ 
rang. Dadurch würde ſich das Rangverhältniß 
weſentlich beſſern, was ſchon daraus bervorgeht, 
daß bisher in Preußen im Ganzen 117 Korps⸗ 
und Oberroßärzte mit Beamtenrang vorhanden 
ſind. Die Organiſation des Veierinärweſens 
vom Jahre 1866 (6. Mai), ſo vollkommen ſie 
iſt, trug in den Rangverleihungen an das roß⸗ 
ärztliche Perſonal nicht den geſteigerten Bildungs⸗ 
verhältniſſen Rechnung; es iſt aber zu hoffen, 
daß, nachdem das nachgeholt ſein wird, der mili⸗ 
tärroßärztliche Beruf eutſprechend geſucht wird. 

u Der Strauß zwiſchen Regierung und 
Hochklerus in Frankreich, welcher ſich dieſer Tage 
vor dem Forum des Pariſer Appellhofes zwiſchen 
dem öffentlichen Ankläger und dem Erzbiſchofe 
von Aix in Form eines Gerichtsverfahreus abge⸗ 
ſpielt hat, bildet den zahmen Epilog eines ge⸗ 
räuſchvoll eröffneten Dramas, welches den Aus⸗ 
dlick auf eine Haupt⸗ und Staatsaktion erſten 
Ranges zu eröffven ſchien. Vou beiden Seiten 
hat man ſich ſorgſam gehütet, einen der großen 
Geſichtspunkte der weltlichen oder kirchlichen 
Autorität ins Feld zu führen und auf dem Bo⸗ 
den des einen oder anderen Prinzips das Treffen 
zu liefern. Den heutigen Machthabern in Frauk⸗ 
reich liegt nichts ferner, als ſich Kampfes⸗ 
lorbeeren aus dem Gehege von Papſt und Klerus 
zu holen; und Erzbiſchof Gonthe⸗Soulard er⸗ 
klärte, daß er mit ſeinem inkriminirten Schrei⸗ 
ben den Kultusminister nicht habe beleidigen 
wellen, ebeunſowenig wie er die Regieru an be 
kämpfe. Mit dieſer Feſtſtellung war der ſach⸗ 
liche Inhalt des ganzen Gerichtsverfahrens er⸗ 


ſchöpft, der Reſt drehte ſich um bloße . S 


liſche Formalitäten und fand mit der Ve 
einer geringfügigen Geldbuße über den Kirchen⸗ 
fürſten ſeine Erledigung. 

Aus dieſem Hergange ergiebt ſich: 1. daß 


11 Uhr 50 Min. trat Se. Majeſtät der Kaiſer der immanente Gegenſatz zwiſchen der autoritäts⸗ 


die Reiſe nach Hummelshain an. 


feindlichen demokratiſchen Republik und dem 


— Se. königl. Hoheit der Prinz Heinrich auf den Boden der papſtkirchlichen Autoritat 


traf geſtern Abend aus Kiel in Berlin ein, über⸗ ſtehenden 
nachtete bei den ſachſen⸗meiningenſchen Herr: ungeſchwächt fortbeſteht; 


Hochklerus in Frankreich innerlich 


und 2. daß weder auf 


ſchaften und fuhr mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer weltlicher noch auf geiſtlicher Seite Neigung be- 


nach Hummelshain. 


— Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern, von folgen. 
Giers, hat geſtern Abend 11 Uhr von Bahnhof Republik bedingtermaßen ausgeſöhnt. 


ſteht, dieſen Gegenſatz zur Zeit weiter zu ver⸗ 
Das franzöſiſche Volk hat ſich mit der 
Es will 


Friedrichſtraße mit ſeiner Gemahlin die Reiſe den Verſuch machen und abwarten, ob dieſe 


nach St. Petersburg fortgeſetzt. 


t 1 Die Herren Staatsform es 
der ruſſiſchen Botſchaft mit dem Botſchafter Wünſche näher bringt, 


bekannter 
Frank 


der Erfüllung 


auf welche 


Schuwalow waren auf dem Bahnhof zur Ver⸗ reich bis jetzt nicht verzichtet hat noch in 


abſchiedung anweſend. 


Zu Ehren des ruſſiſchen abſehbarer Zukunft zu verzichten geneigt ſcheint. 


Miniſters von Giers fand in der ruſſiſchen Bot⸗ Deshalb will Das franzöſiſche Volk auch nicht, 


ſchaft geſtern Abend 7 U 
Gedecken ſtatt. 


hr ein Diner zu 40 daß die unter republikaniſchen Aufpizten zu 
Unter den Geladenen befanden Stande gebrachte Zuſammenfaſſung aller leben⸗ 


ſich Reichskanzler von Caprivi, Staatsſekretär digen Kräfte der Nation durch Wiederanfachung 
Freiherr von Marſchall, Finanzminiſter Dr. des alten Gegenſatzes zwiſchen kir licher und 
Miquel, Unterſtaatsſekretär Freiherr v. Roten⸗ weltlicher Machtnebenbuhlerſchaſt gefährdet oder 
han, verſchiedene andere Herren des auswärtigen gar zu nichte gemacht werde, und dieſem, zwar 
Amts und die Mitglieder der ruſſiſchen Bot⸗ nicht direkt und formell verkündeten, aber männig⸗ 


ſchaft. 


An dem Diner nahmen auch Damen lich bewußten Volkswillen beugte ſich, mehr oder 
Herr v. Giers hat alſo Berlin verlaſſen, minder bereitwillig ſo Regierung als Hochklerus. 


nachdem er dort die höfliche Aufnahme gefunden, Das Schlußtableau der Gerichtsverhandlung, das 


welche ſich gegenüber dem Miniſter eines mit auf der Straße fpielte, und wo die Anhänger 
Deutſchland im Frieden befindlichen Reiches von des Erzbiſchofs und der Republik in bezügliche 
ſelbſt verſteht. Aber alle Ausſtreuungen, welche Lebehochs ff 
der Auweſenheit des Herrn v. Giers eine Be⸗ waren, 


und im 


ausbrachen, 
die Haare 


einander in 


Begriff 
zu ge⸗ 


deutung für die künftige Geſtaltung der deutſch⸗krathen, bis der Ruf „vive la Russie“ die 
ruſſiſchen Beziehungen beimeſſen wollen, find, Streitenden verſöhnte und friedſelig auseinander» 
baltlos und wahrſcheinlich nur dazu beſtimmt, gehen ließ, erſcheint bezeichnend für die Geſinnung, 
die wirthſchaftlichen Schwierigkeiten Rußlands] welche hentigen Tages bei allen politiſchen Par⸗ 


durch Beeinfluſſung der Börſen zu mildern. 
— Heute Nachmittag trat der Bundesrath 


teien Frankreichs ausſchlaggebend iſt. 
— Einer Berechnung in ruſſiſchen Blättern 


zu einer Plenarſitzung zuſammen. Vorher tagte entnehmen wir, daß ſich der Gelreidevorrath in 


der Ausſchuß für Juſtizweſen. 


Rußland auf 114,6 Millionen Pud Weizen, 552,6 in 12 Tagen erreicht ſein wird. 
— Die früher gehegte Abſicht, die Be⸗ Millionen Pud Roggen, 117,7 Millionen Pud ſind geneigt, der Anſicht des Herzogs von 
ſchlußfaſſung auf Grund des § 149 der Land⸗Gerſte und 274,7 N 


ud Hafer berechnet, 


gemeindeordnung auch in Landgemeinden mit Bevölkerung der 50 Gouvernements des europzi⸗ 
Gemeindevertretung durch die Gemeindeverſamm⸗ ſchen Rußlands, mit Ausnahme der polniſchen, 


lung vornehmen zu laſſen, hat nicht durchgeführt kann auf 


werden können. Es ſoll 


von der Gemeindevertretung erfolgen, aber von Millionen 
einer unter Mitwirkung der unangeſeſſenen Ge: brauchen. 


meindeglieder mit 660 bis 


| 


der partielle Streik ſortdauert, 


Majorität erwieſen und ſich vielmehr durch den 
Auſchluß der Jungczechen, Deutſchnationalen zc. 


an die Deutſchliberalen eine Majorität für lege 
tere ergeben hat, die Verhäftnijie einer neuer⸗ 


lichen Kriſis zutreiben. Es handelt ſich nicht um 
den einzelnen Fall, ſondern um die Unmöglich⸗ 
keit, daß mit einer bloßen Zufallsmajorität re⸗ 


giert werde, da ſich der Fall wiederholen kann, ; 


daß eine ſolche, wie es bei der Abſtimmung über 
den Jaworski'ſchen Antrag vorgekommen, zur Be⸗ 


kämpfung der Regierung geſchaffen werde. Den⸗ 2 
noch hält man es für voreilig, hieraus Schlüſſe 


auf eine neue Wendung zu ziehen, da ja doch 


auch eine aus der Verbindung der Jungeze n 


und Antiſemiten mit den Deutſchliberalen er⸗ 
gehende unnatürliche Majorität keinen Brad 
haben könne. 

Kol urg, 25. November. Se. Hoheit der 
Herzog Ernst hat von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
eine Einladung zu der am 4. und 5. br ar 
— —.— königlichen Hofjagd in der Göhrde 
erhalten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. November. Die Geiſtlichkeit 
von Oeſterreichiſch⸗schleſien proteſtirt in einer 
Adreſſe an den Breslauer Fürſtbiſchof gegen die 
angeſtrebte Einverleibung 
Theils der Dibzeſe in das Krakauer Bisthum. 

Wien, 26. November. Nach Abſchluß ſeines 
in Ungarn verbrachten Urlaubs reiſt der ent 
Dienſtag voriger Woche hier weilende Sot⸗ 
ſchafter Graf Szechenyi mit Gemahlin heute 
Abend nach Berlin zurück. f 

Wien, 26. November. (W. T. B.) Der 
Erzberzog Heinrich iſt ſchwer erkrankt. Das 
ärztliche Bulletin konſtatirt Zeichen einer bes 
ginnenden Lungenentzündung. ; 

Wien, 26. November. (W. T. B.) In 
der heutigen Plenarſitzung der ungariſchen Dele⸗ 


ation wurde das Budget des Miniſterfums des 
uswärtigen genehmigt und dem vom Ausſchuſſe 


beantra ten Ausdruck des Vertrauens in die 
litik des Miniſters des Auswärtigen zugeſtimmt. 
In der Begründungsrede führte der Referent 


Falk die allgemeinen Kriegsbeſorgniſſe auf die 
allſeitigen Rüſtungen zurück und ſtellte die rück⸗ 


haltsloſe Annahme ver gegenwärtigen internatio⸗ 
nalen Rechtsordnung ſeitens Oeſterreich Ungarns, 
ſowie den Entſchluß, dieſelbe gemeinſam mit den 


Verbündeten zu vertheidigen, feſt. Apponyi er 


wähnte theilnahmsvoll die Hungersnoth in Ruß⸗ 
land, welchem Oeſterreich⸗Ungarn die gleiche 
mpathie wie den anderen Nationen entgegen⸗ 


der wachſenden Jutimität der verbündeten Mächte. 
Unerfreuliche Momente ſeien die franzöſiſch⸗ 


ruſſiſche Annäherung, die fortſchreitenden ruf 4 
ſiſchen Rüſtungen und die noch fehlende Konſoli⸗ 


dirung Bulgeiens. Keſoman Tisza ſti mie den 
ſympathiſchen Aeußerungen Apponyis betreff, er 


ruſſiſchen Hungersnoth zu und billigte * 


die Orientpolitik des Miniſters Kal non -.. 
gegenüber Bulgarien. 


Referent Falk wies den Vorwurf ann ; 


daß Oeſterreich⸗Ungarn eine allzu paſſive Pol 
betreibe, zurück. i 


geſchickteſten diplomatiſchen Aktionen. 


Frankreich. g 
Paris, 26. Nosember. (W. T. B.) Ein 
Telegramm aus Lourches meldet, daß heute Vor⸗ 


mittag in den Koblen,nuben von Deuchy (Des 5 
partement du Nord) ein allgemeiner Streik aus: 


gebrochen iſt. 

Paris, 26. November. (W. T. B.) 
geſtern treffen in Roubaix und Tourcoing zahl⸗ 
reiche Sendungen deutſcher und belgiſcher Kohlen 
ein. 
in der letzten Nacht 
Zwiſchenfall eingetreten. 
Kohlengruben des Departement du Nord, wo 
eine lebhafte Er⸗ 


kein bemerkenswerther 


regung bemerkbar. 


Großbritannien und Irland. 
London, 23 November. Aerztlichem Er⸗ 


achten nach nimmt die Krankheit des Prinzen 
Georg von Wales einen nermalen Lauf. Im 


beſten Falle kann. die Gefahr jedoch vor dem 28. 


Tage nicht als beſeitigt betrachtet werden, da bei 
Typhus bekanntlich nicht Velen unerwartete Wen⸗ 


dungen eintreten und der erwähnte Termin erſt⸗ 


Die Cambridge beizupflichten, daß der Genuß vor 
Auſtern in Dublin die Urfache der Erkrankung 


des Prinzen iſt. Es wird nämlich vermut 


90 Millionen Seelen geſchätzt werden, daß die Auſtern, welche der hohe Patient b 

dieſe Beſchlußfaſſung die ſtatiſtiſcher Berechnung nach jährlich 776 ſeinem Aufenthalt in der iriſchen Hauptſtadt ge⸗ 
Pud Korn zu Nahrungezwecken ver⸗ noß, von dem Strombette des Liffey hec-ue rien. 
Die geſammten Vorräthe an Weizen der ſich unweit von Dublin ins Meer ergießt. 
900 Mark Einkom⸗ und Roggen allein genügen alſo noch nicht zur Dieſer Fluß iſt womöglich noch ſchlimmer mit 3 


men neu zu errichtenden Vertretung, um ſo dem Verpflegung; es müſſen noch ca. 98 Mill. Pud Unrath aller Art gefülll, als die Themſe, und 


Grundſatze des Geſetzes gerecht zu werden, daß des Gerſtenvorraths hinzugenommen werden, ſo Auſtern aus dieſem Schlamm enthalten erfah⸗ 


über die Frage der Steuerbefreiung und des da⸗ daß dann circa 19 Millionen Pud Gerſte und der rungsmäßig eine geſundheitsgefährliche Flüſſig⸗ 
mit zuſammenhängenden Wahlrechtes dieſer Ge- geſammte Hafervorrath übrig bleiben würden zur keit, während die Auſtern ſelbſt vollkommen 


meindeangehörigen die Beſchlußfaſſung nur unter Befriedigung anderer wirthſchaftlicher Bedürfniſſe und 


ihrer Mitwirkung erfolgen kann. 
*Im Kapitel „Geldverpflegung der Trup⸗ 


großer Bedeutung vor, welche höchſt wahrſchein⸗ Ausfuhr aller Kornſorten verboten wurde. 
lich das von der Regierung gewünſchte Reſultat ſie warnt gleichzeitig vor allzu 
erreichen läßt. Das * Perſonal ergänzt mus in der Beurtheilung der 
ſich der Regel nach aus Eleven der Militär⸗Roß⸗ man annehmen wollte, 

arztſchule. Der Beſuch dieſer Schule ſetzt aber übertrieben groß angegeb 


des Landes. 


wohlſchmeckend zu ſein pflegen. 
Flüſſigkeit wird aber von Liebhabern bekanntlich 


Das Reſultat dieſer Berechnung zeigt erſt, beſonders geſchätzt und der Prinz mag in 
pen“ im Reichshaushaltsetat für 1892—93 kommt wie groß die diesjährige Mißernte iſt und bie 
für vas roßärztliche Perſonal eine Aenderung von „Now. Wr.“ bedanert daher, daß nicht gleich die 


Aber Symptome ein, die jetzt auf 


enannten Falle dieſelbe ahnungslos 
8 Jedenfalls ſtellten ſich 


großem Peſſimis⸗ ſchließen laſſen, von dem Prinzen aber, der 2 
Lage, ſelbſt wenn einer ſehr guten Geſundheit erfreut, mehrere 
daß die Ernteergebniſſe Tage unbeachtet gelaſſen wurden. Londor 

en worden, denn einmal werden vorwiegend Natives gegeſſen, d. h. Au 


einen relativ hohen Bildungsgrad voraus, indem ſeien in dieſe Berechnung die übrig gebliebenen deren Kultur in beſonderen Becken, nam 
unter den Annahmebedingungen das Zeugniß der Vorräthe von früheren Ernten nicht mit in Be⸗ 
Reife 1 — die Prima eines Gymnaſiums oder tracht gezogen, ſodann fehlen in ihr die Ernte⸗ 


eines 


kannten höheren Lehranftalt gefordert 


Junge Leute, welche bis zu dieſer Klaſſe die rät 
eſuche | gi 


Gymnaſien ꝛc. beſuchen und nach dem 
der Lehrſchmieden die vorgeſchriebenen Studien 


oßärztlichen Beruf in der jüngſten 8 
rn auf 69 Millionen Pud geichägt und das Mank 
rangiren bisher nicht fo, es dieſem Bildunas⸗ Ian Eruteertrag aller Kornſorten zu -biefem Jahre 


ealgymnaſiums oder einer durch die zu⸗ erträge der polniſchen und der kaukaſiſchen Gou⸗ ; N 
jtändige Zentralbehörde als gleichſtehend aner⸗ vernements. Freilich komme es aber vor Allem einmal paſſirt, die Flüſſigkeit, welche die fon 
wird. darauf an, daß die im Reiche erſterwähnten Vor⸗ aber 


auch rechtzeitig an die richtigen Orte diri⸗ 
würden. 
Die Weizenau 


0 br vom 28. Juli bis zum 
r- 


ot wird von dem Blatte 


in Whitſtable, gepflegt wird. Mitunter 
jedoch kommt es vor, 


als Natives verkauft werden; mir iſt 


gut ausſehenden Auſtern umgab, 
widerlich, daß mir glücklicherweise 
ging. In London iſt ein ſolches Vorkommnißß 
eine Seltenheit, in Dublin ſcheint es öfters ſtatt⸗ 


ufinden und 
d ol wi 
In en u G e 


Die Doktoren 


in mehreren Fällen find dort Per⸗ 


ngung Fringe Er erblicke ein erfreuliches Moment in 


Cr erblicke gerade in der bul⸗ E 
gariſchen Politik des Miniſters Kaluoky eine der 


Seit 


1 a 


bald E 


daß Themſe⸗Auſtern 
dies 8 


er. 
Be 


ro N 
die Luſt ver ⸗ 


” 


B. vor 
er Geier Dr. Sark 


7 
A 
Br; 

* 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. urg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens“ 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


r ee e ee ce bes ieee capri, deun die weitaus großte Zayl auf 65 Millionen Tſchetwert oder 23,1 pCt. des 
befindet ſich im Unteroffiziersrang, nur ein kleiner durchſchnittlichen Ernteertrages iu den Jahre 
Hierzu kommt noch, 18831887. f 
** Wie aus Wien berichtet wird, herrſcht 
Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes — je in den parlamentariſchen Kreiſen die Auſicht, daß, 


des öſterreichiſchen \ g 


7 


Im Kohleubecken don Pas de Calais iſt 


Dagegen iſt in einigen 


8 


L 


Berlin, den 26. November 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Schl.⸗Hiſt.⸗Pidl ½% —,.— 


Ram. Die volksthümliche Auffaſſung, der zufolge alter der Geiſtlichen. Der Autyag der Kommiſſton Syn. Profeſſor Dr. Kahl wünſcht, daß aus Hamburg, 26. November, Nachmittags 3 
Auſtern nur in reinem Gewäſſer exiſtiren können, lautet: „Generalſynode wolle beſchließen: den dieſer Beſprechung auch der Anlaß zu einer Er⸗ Uhr 3 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
iſt von Sachverſtändigen längſt als irrig befunden Evangeliſchen Ober⸗Kircheurath zu erſuchen, thun⸗ mahnung an die Geiſtlichen genommen werden u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 


Ne 8 05 2 8 Ä . g nn 9 Deutſche N.-Ank. 40% 105,0 500 
worden. lichſt bald eine Ergänzung des Geſetzes über möge, daß ſie ſich auf der Kanzel immer eines 5 e 125 1 o. in Berlin.) Zuder-Rourfe 1 75 3 a 30. — 
Im übrigen erträgt der Prinz Georg die das Dienſtalter der Geiſtlichen dahin herbei⸗ evangeliſchen Geiſtes befleißigen und die Kirchen⸗ Rübenzucker 1. Produkt Bafſis 88 Prozent frei] do. do. % 97.78 b Weiter, ritterſch 32 9940 
Krankheit weit beſſer, als dies ſouſt in Typhus⸗ zuführen, daß denjenigen Theologen, welche ihrer zucht von den allgemeinen Aufgaben, die fie auf an Bord Hamburg per November 14,50, en S. 225 101,00 2% Peer Wie . 10 00 c 
Fällen zu geſchehen pflegt; denn obgleich das Dienſtpflicht im vaterländiſchen Heere genügt der Kanzel zu erfüllen haben, ſcheiden mögen. per Dezember 14,52 ½, per März 14,80, per zr Staateſchld, 22% 8950 9 Sa e 1a 
Fieber mitunter einen hohen Grad erreicht, ſo haben, die Zeit ihrer militäriſchen Dienſtzeit auf Für den Antrag der Kommiſſton ſprechen noch Mai 14,12½. Stelig. 1 95,80 B See 101.60 & 
leidet er weder an Halluzinationen, noch an ihr Dienſtalter angerechnet wird, wobei die die Syn. Oberverw.⸗Gerichts⸗Senatspräſident v. Peſt, 26. November, Vormittags 11 Uhr, de. 2. neuf 310% 95.808 ae do. 4% 825 
ſchweren Ohnmachts⸗Zuſtänden. Seine Kraft iſt Dieuſtzeit, welche vor dem Beginn des 21. Lebens- Meyeren und Landrat) v. Manteuffel. Produktenmarkt. Weizen loko billiger, Selber fob. 25 5 — Ban — 17 10180 8 
daher verhältnißmäßig wenig geſunken und er be⸗ jahres fällt, außer Berechnung bleibt“. Der Die Synode ſtimmt ſchließlich der vom Syn.⸗ per Frühjahr 1892 11,28 G., 11,30 B. Hafer de. da. 4½ 110808 Sechſiſche de. 40% 101 768 
weiſt fortgeſetzt ein reges Jutereſſe für die Tages⸗ Antrag wird angenommen. Syn. Stöcker be⸗ Konſiſtorialpräſident Schmidt vorgeſchlagenen per Frühjahr 1892 6,60 G., 6,62 B. Neu⸗ 5 an 8 Sat dein — > ne 
Neuigkeiten. So trug man auch kein Bedenken, richtet über den Antrag der Kommiſſion für Beſchlußfaſſung dahin zu: die Petition in Auer⸗ ma is per Mai⸗Juni 1892 6,19 G., 6,21 B. Kur -u. Meumärt 314% 97,15 9 | Badijges%Eifen- 2 
die Frau Prinzeſſin von Wales bei ihrer geftern | ingere Miſſion und ſoziale Fragen: „Die kirch⸗ kennung ihrer Dringlichkeit dem evangeliſchen Kohlraps per Auguſt⸗September 14,30 G., de. eue 4% WE Dane ti A une 
erfolgten Ankunft ſofort in die Kraukeuſtube gehen lichen Behörden zu erſuchen, den in der inneren Oberkirchenrath mit der Bitte zu überweiſen, 14,40 B. — Wetter: Regen. Landſch.s.- fe 4% —— | Hamburg Staats- . 
zu laſſen, und dem Vernehmen nach hat das Miſſion langgedienten und wohlverdienten Geiſt⸗ den wichtigen Gegenſtand im Benehmen mit der Paris, 26. Noember. Getreidemarkt. de. 4 n Tee 
5 f — 


Wiederſehen den hohen Patienten durchaus nicht 
aufgeregt. Der Prinz von Wales hat vom Tage 
der Erkrankung an faſt den ganzen Tag am Lager 
ſeines Sohnes zugebracht, in der erſten Zeit 
theilte er ſogar öfters die Nachtwache und ließ 
ſich nur dann bewegen, auf kurze Zeit an die 
Luft zu gehen, wenn der Patient in einen ruhigen 
Schlaf geſunken war. Die Frau Prinzeſſin 
von Wales hatte eigentlich die Abſicht, längere 
Zeit mit den Eltern im Hoflager des 
Kaiſers von Rußland zu verweilen; ſobald ſie 
aber die Nachricht von der ſchweren Erkrankung 
des Prinzen Georg erhielt, trat ſie die Rückreiſe 
an. Obſchen die hohe Frau 5 Tage und 5 Nächte 


glaubt, baß ich fo populär wäre. Daß dies aber 


lichen die Rückkehr in das Pfarramt möglichſt 
zu erleichtern“. Der Antrag der Kommiſſion 
wird angenommen. 

Syn. Altgelt referirt über zwei Auträge, 
betr. den Gebrauch bibliſcher Lehrbücher in 
Volksſchulen. Die Kommiſſion beantragt: General⸗ 
ſynede wolle beſchließen, den Eo. O. K.⸗R. zu 
erſuchen, bei der den Kirchenbehörden in Ge⸗ 
mäßheit der Kabinetsordre vom 8. Februar 1855 
auftehenden Mitwirkung zur Einführung von 
Religiouslehrbüchern in den Schulen auch ſich 
in Uebereiſtimmung zu halten mit den von den 
Provinzial⸗Synoden bez. der Generalſynode 
abgegebenen Erklärungen. Der Antrag gelangt 


Evangeliſchen Ober⸗Kichenraths inſoweit zugelaſſen 


do. amo 


(Aufangs⸗ Bericht.) Mehl behauptet, per No⸗ 
vember 59,90, per Dezember 60,10, per Januar⸗ 
April 61,30, per März⸗Juni 62,20. — Spiri⸗ 
tion von Geiſtlichen der Provinz Sachſen um tus ſteigend, per November 46,50, per Dezember 
Verlegung des Termins der Konfirmationsfeier. 46,75, per Januar⸗April 47,00, per Mai⸗Auguſt 
Die Synode beſchließt: In Erwägung, daß die 47,25. — Wetter: Kalt. 
Kirche ein dringendes Intereſſe daran hat, den Paris, 26. November. Getreidemarkt. 
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’ b vorruf S "art i do. Leben 72 „B. S 
Kandidat eruaunt werde, falls derſelbe nicht vor⸗ dauerliches Mißverſtändniß hervorrufen. Syn. rafſimade II. 28,25. Gemahlene Raffinade mit Eiſenbahnzuſammenſtoß bei Jendezejew wurden b e | 6 m 
her die Kandidatur entſchieden ablehne. In g ? 2900 3 ö 5. fünf Perſonen auf der Stelle get ier Folonia,Seuerv.u00 0 | Protek 4 W 
dieſem letzteren Falle d if ieder d. Holleben beautragt nunmehr folgende mo⸗ Faß 29,00. Gem. Melis I. mit Faß 27,25. r Stelle getödtet und vier Concerti & 45 5 — 5 22 
um Bräfibentfehaftefaubipater 2 77 Keen tivirte Tagesordnung: „In Erwägung, daß durch Feſt. Nohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. ſchwer verwundet, von denen zwei bereits ge⸗ Elferiein. . 270 0400, ö 
} Meg " das vorliegende Erkeuntniß des Neichsgerichts, | Hamburg per November 14.321, G., 14,35 B., ſtorben find. Zwanzig Perſonen wurden leichter —— ſel⸗ 
. ⁵ . pdweoecches lediglich die geſetzlich unerläßliche Schluß⸗ per Dezember 14,40 bez., 14,42 ½ B., per verletzt Banl-D » a — 
folgerung aus den thatſächlichen Feſtſtellungen Januar 14,50 G., 14,524, B., per Januar ⸗ 2 melee 4, Kombard iu, 5 266. Novbr⸗ 
Dritte ordentliche Generalſynode. des Juſtanzenrichters darstellt, eine prinzipielle März 14,60 bez, 14.620 B. Feſt. — 2 5 — — 
€ Eutſcheidung über die Grenzen der Ehren⸗Noth⸗ Köln, 26. November, Nachmittags 1 Uhr. terans ſicht : :,:,: * 163,30 b 
Berlin, 26. N g 2 : Wetteransſichten Aunft 1 2 5 2% | 
erlin, 26. tobember. wehr nicht getroffen wird, zur Tagesordnung Getreidemarkt. Weizen hieſig. lolo 24,00, für Freitag, den 27. November 1891. do. ra 11 „22 
Der erſte Gegenſtand der geſtrigen Tages⸗ überzugehen“, Syn. Profeſſor Dr. Zorn tritt alter —,—, do. neuer ——, do. emder loto Muüdes 88 nebeliges oder krübes „ 121 72 1 8 
ordnung war der Bericht der Verfaſſungskemmiſſion entſchieden für den Kommiſſionsautrag ein und 25,25, per November 23,90, per März 24,70, Wetter mit etwas Regen und mäßiger Luftbe⸗ T 22 275 — 
über die Anträge, betr. die Mitwirkung der zwar im Intereſſe der evangeliſchen Predigt und Roggen hieſ. lolo 24,25, alter . —, neuer —,—, m ee nenn aa Zu N 
Kirche bei Belegung der evangeliſch⸗theologiſchen evangeliſchen Kirche. Die Generalſynode habe fremder loko 26,75, per November 25,40, per — vo 2 ET Be 3% 15 
Profeſſuren. Auf Autrag des Syn. Dr. Cremer die Pflicht öffentlich zu bezeugen, daß es für den März 24,60. Hafer hieſ. lolo 16,00, alter —,—, Waſſerſtand. Be et „„ er 1: 171,0 6 
beſchließt die Synode, dieſen Gegenſtand, um Gottesdienſt eine ſchwere Gefahr darſtellen neuer —,—, fremder 18,00. Rüböl loko Elbe bei Aus November, 0,78 — Be „ e EM un 
eine Verſtändigung der einzelnen Gruppen würde, wenn es möglich fein ſollte, zu eigenem 65,50, per Mai 1892 64,00, per Oktober 63,10. Meter. — Elbe bei gdeburg, 25. „Fete . 195 50 b 
— = ae ee ee — I ee a Mg A an — Wetter: 1 3 En 4 * 225 N ze a Em ana mu 
un en Gegeuſtand ar i ages⸗ u rbr: E 1 Hamburg, Nachmit N { 7 — e 
ordnung der heutigen Sitzung zu ſetzen. Es eine ſolche Unterbrechung unter dem Geſichts⸗ Uhr. Kaffee. Machmittagsbericht.) Less bei Breslau, 25. er, Oberpegel + 5,05 Gold · und Waptergeld, 
folgt 2 Bericht der Petitions⸗ Kommiſſion punkte der Nothwehr geſtattet ſein ſollte, daun average Santos per November — ber Des Meter, . 0,10 Meter. — Warthe Ducaten per tie —-- Feen tn zu 2 
über den Antrag des Syn. Faber, betr. die Au⸗ würde es den Predigern kaum noch möglich ſein, zember 68,25, per März 60,25, per Mai 60,25. bei Poſen, 25. November, + 1,08 Meter. — a 2 en ae 
gegen die Sünden der Menſchen zu predigen. Behauptet. Netze bei Ui, 24. November 1,46 Meter. Belas 41825 9 Muff. Noten 197.76 5 


rechnung der Militärdieuſtzeit auf das Dienſt⸗ 


nehmend, wie fie es vor Jahren in Edgawer 
| öfter geſehen. Auf des Gaſtes Platz ſtand eine 
goldgeränderte Taſſe mit ſinnigem Spruch und 
vielerlei bunten Figuren verziert; für denſelben 
batte 2 . Thee ee den William 
„ einmal vom Kapitain eines Hanudelsſchiffes ge⸗ 
8 a eee ſchenkt bekommen, und von dem ſonſt uur 5 
beſonders feierlichen Tagen etwas genoſſen 
wurde. Jetzt nun trat auch der Leuchtthurm⸗ 
wächter in das Zimmer, und als er des Fremden 
anſichtig wurde, zog er ſeine Mütze tief und 
und ehrerbietig vom Kopf; auch ihm war, trotz 
ſeiner Menſchenſcheu, das Gaſtrecht heilig. 

Mau ſetzte ſich nun an den Tiſch, und als 
William verwundert nach ſeiner Tochter fragte, 
und die Anwort von ſeiner Mutter erhielt, daß 
Maria ſich zurückgezogen, weil ſie zu müde und 
abgeſpannt ſei, da ging es wie eine Wolke über 
Er % da! das hübſche Gechſit Robert Haſtings', und er 
Eintritt, der Hausfrau überhört —“, er trat zu und er konnte ſich des Gefühls einer herben 
ihr und bot ihr freundlich die Hand — „das! Täuſchung nicht erwehren — er wurde faſt ein⸗ 
war recht unhöflich von mir“, ſetzte er daun ſilbig und wortkarg. Erſt die freundlichen 
hinzu, „ebenſo, daß ich fremd und ungenannt ! theilnehmenden Fragen der Greiſin vermochten! 
hier einoringe ; mein Name iſt — Robert! endlich fein Iuterefie zu wecken und löſten ſeine 
Haſting —“, fügte er lächend bei. Zunge; auch William betheiligte ſich mit am 

So einfach derſelbe klang, machte er doch Eins) Geſpräch und entwidelte ein gut Theil Schlag⸗ die vorangegangenen Tage — Nebel, nichts als 
druck auf die Frau, trotzdem fie eher geglaubt fertigkeit und Menſchenkenntniß, jo daß die drei Nebel — man vermeinte, die dicke Luft durch 
hätte, etwas Höheres vor ſich zu baben, denn ſo verſchiedenen Perſonen bald in einer lebhaften die Fenfter dringen zu ſehen, da die grauen 
ſo freundlich ſein Weſen war, der Herr und Unterhaltung begriffen waren. Wolken ſo dicht vorbeihuſchten; es war eine 
Gebieter, der gewohnt iſt, zu befehlen, ließ fih| Der junge Maun mußte von dem Schiffbruch wilde, unheimliche Jagd, die dies Dunſtmeer 
nicht verkennen. Dieſe ſtolze gerade Haltung, erzählen, wie der Sturm das Fahrzeug in falſchen ansführte. i 
dieſe weißen ſchmalen Hände, und endlich das Cours geſchlagen, wie der Nebel jeden freien Robert lehute in der Fenſterniſche und blickte 
ſchöne vornehme Antlitz, mit den gewinnenden] Blick gehemmt, bis ſie endlich mit voller Wucht hinaus in die farbloſe Dämmerung. Dann 
offenen Zügen — o, Mrs. Kage hatte den auf Klippen gerathen, die das Schiff vollſtändig und wann tönten die Dampfpfeifen der Schiffe 
Fremden in ihr Herz geſchloſſen, mit der ehrer⸗ in zwei Hälften geſpaltet und ſie Alle den Wogen dumpf und ängſtlich durch den Nebel, und 
bietigen Liebe, die man oft feruſtehenden Perſonen preisgegeben hätten; und dann wußte er nur unwillkürlich mußte er jener Nacht gedenken, 
zollt, auf deren Geſichtern und in deren Augen man noch, daß er nach ſchwimmendem Holz gegriffen, in der er in ſo hoher Lebensgefahr geſchwebt. 
den edlen, guten Charakter ausgeprägt ſieht. Bald und daß er ſich von den Wellen widerſtandslos Da hörte er plötzlich hinter ſich eine Thür 
hier, bald da ordnend, lief die Greiſin durch das treiben ließ — „und iſt niemand außer mir klinken, er wandte ſich dem Zimmer zu, und 
Zimmer; dann fiel ihr plötzlich ein, daß fie die gerettet worden?“ fragte er dann erregt und ſein leifer Ruf der Ueberraſchung und des freu⸗ 
Teller auf den rohen Tiſch geſtellt, und fie ging angſtvoll. digen Schreckes entfuhr ſeinem Munde, denn ſie, 
zur Truhe, holte eine ſaubere Wachsdecke her⸗“ „Hier am Leuchtthurm iſt in dieſen Tagen Jan die er in den letzten Stunden ſo oft hatte 
aus, rollte fie auf und ſtellte nun fo zierlich kein Menſch angeſchwemmt worden“, antwortete [denken müſſen, ſtand vor ihm. 5 
wie möglich Alles zurecht, ein Beiſpiel daran] William, „überhaupt find wir zu ſolchen Zeiten Es kam ihm faſt wunderbar vor, daß dieſer 


wäre Gefahr für das eigene Leben, ſi 
offenem Boot in diefen undurchdringlichen Nebel 
hinaus zu wagen. Doch bin ich überzengt, daß 
in jener Nacht noch mehr Unglück geſchehen iſt; 
freilich ſind die in deu Dörfern ſchnell mit 
Rettungswerkzeugen an der Hand, und es läßt 
ſich immerhin hoffen, daß größere Mannſchaften 
gerettet werden —“ 

„Armer Tommy!“ flüſterte Robert Haſtings, 
und ſeine Stimme zitterte merklich. 

„Gott und Vater, Ihr beklagt wohl gar den 
Tod eines Freundes?“ meinte Mrs. Kage 
erſchreckt. j 

„Ich babe einen treuen Diener und Begleiter, 
allem Anſcheine nach hat er in den Wellen fein 
Grab gefunden!“ Er ſtand auf, als er das 
ſprach, und ging an das Fenſter, theilnahmlos 
in die dichte Finſterniß hinausblickend und leiſe 
Thränen verſchluckend, die ihm immer von neuem 
in die Augen drangen — „Armer, guter Tommy!“ 


In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


Als die Ahne wieder eintrat mit einem Brett 
darauf Teller und Löffel, ſah ſie den Gaſt in der 
Stube auf- und niedergehen; fie weidete ſich, 
während ſie die Teller ſtellte, mit wahrer 
Freude an der Schönen Männergeſtalt, an der 
feinen Manier ſeiner Bewegungen und konnte 
ſchließlich doch nicht mehr mit der Frage an ſich 
halten: 

„Sir, noch wiſſen wir nicht, wen wir die Ehre 
haben, zu bewirthen?“ 

Er blickte auf — „Ah, da habe ich richtig den 


4. Die Sage von den Todesklippen. 


Der nächſte Morgen ließ ſich genau fo au, wie 


Stettin, den 24. November 1891, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗, Zimmer⸗ und Schmiede⸗ 
arbeiten einſchließlich Lieferung aller erforderlichen 
Materialien für die Erneuerung des Holzbollwerks auf 
der 37 m langen Strecke von der Ladebrücke 11 bis zum 
nen hergeſtellten Bollwerk an der Parnitzſeite des Bau⸗ 
hofes ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote ſind mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
und verichloffen bis Mittwoch, den 2. Dezember er., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtbaubureau Zimmer 
Nr. 41 einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Zimmer Nr. 41 zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
können auch daſelbſt nebſt Angebotsformulare gegen 
Zahlung von 1 % in Empfang genommen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Nachruf. 
Herr Stadtrath Stäker 


iſt am 25. d. M. nach kurzer, ſchmerzlicher Krankheit 
verſtorben. Er iſt ſeit 1883 als Stadtverordneter und 


Erosse goldenestants-Medallie. 


Filler's Patent-Windmetoren 


zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 


Specialität unter Garantie, 


Fried. Filler & Hinsch, Hamburg-Eimsbüttel, 


älteste und leistungsfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 


den Vertrieb von 


decorirten Hotelgeſchirren 


für den hieſigen Platz und Umgegend einen geeigneten, ſoliden 
Agenten, der mit der betreffenden Kundſchaft gut bekaun⸗ 
iſt und ſolche regelmäßig beſucht. Gefäll. Anerbietungen 

unter „Porzellan“ befördert die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3 
1 1888 als Mitglied des Magiſtrats in der ſtädtiſchen 


Fee ef enles Wiesbadener Kochbrunner-Ouellsalz 


e ee ester Rte. nne 60 und Grafen, eee 1 
Wiesbadener Kochbrunnen- 


haben ſeinen frühen Tod mitten in voller Lebenskraft 


zu beklagen und unſerm redlichen Mitarbeit 
ein treues Andenken bewahr 2 Zi 
N reines Naturproduet, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
N 2 Ny robtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 


en. 
Stettin, den 26. November 1891 
die Erkrankung der Respiratilons organe, gegen Darm- 


Der Magiſtrat 
und die Stadtverordneten 
De Su tssriehe 


der Stadt Stettin. 
Montag, den 30. November 1891, Abends 7½ 

dem Salzgchalt und dem zufolge der Wirkung von 
etwa 35—-40 Schachteln Pastillen. 


Uhr, im großen Saale des Concerthauſes 
* N Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 


Wohlihätigkeits-Goneert 


des Stanenvereins „Oberwiek“ 
Preis per Glas 2 Mark. 


zum Beſten der Weihnachtsbeſcherung für die Armen 
zufien in Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


des Bezirks unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin 
Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quelisalz 


* 
empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 
Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 


Schroeder⸗Chaloupka und geſchätzter Dilettanten. 
und Grabow, Langeftrafie 1. 


PROGRAMM: 
4 95 80 — 5 = un. 1 
-dur für Violine und Klavier ER: art, 
(aus der ſogen. Haffner⸗Muſtk.) 3 
. a) Frühlingslied 
b) Wiegenlied E 
: 2a SE — ae 
aryton, Violine u. Pianofort 
2) Ber n e em 
och find die Tage der Roſen W. 
) Boffacaille ſe ne 
b) Romanze 5 W. A. Mozart. 
e) Impromptu F. Schubert. 
6. „Wie nahte mir der Schlummer“ 
Arie a. d. Freiſchütz v. Weber. 
a) Gretchen am Spinnrade F. Schubert. 
b) Blumenorakel P. Mascagni. 
e) Vom Bauer und den Tauben W. Taubert. 
8. a) Stille Sicherheit 5 Lieder für R. Franz. 
P. Cornelius. 


— 


Ch. Gounod. 
C. Löwe. 


* 


Als nützliche Weihnachtsgeſchenke 


empfehle mein großes Lager von 


Nühmaſchinen 


unr neueſter und bewährteſter Syſteme für Familien⸗Gebrauch, 
ſowie für gewerbliche Zwecke, zu billigen Preiſen und coulanteſten 


* W S m 


— 


b) Jagdlied Baryton 
9. Weiynachtslieder 
10. Air varié G-dur, für Violine 


und Klavier Rode. Zahlungs bedingungen. 5 
11. „Herz mein Herz“, Lied 5 H. Franz. Bei Baarzalflung gewähre hohen Rabatt. 
„Die Nachtigall Alabieff. Ferner empfehle 


Villets d M. 1,00 find zu haben in den Muſikalien⸗ 
handlungen von E. Simon und P. Witte. 


Loewe- Verein. 


Freitag, den A. December, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes 


Concert 
zum Jeſten des Loewe-Denkmals 


unter gütiger Mitwirkung des Königl. Kammerſängers 

Herrn Patel Rules von der Königl. Hofoper in Berlin 
und des Herrn Robert Seidel. 

Begleitung der Geſänge: Herr Otto Rake aus Berlin. 


Wasch- und Wring- 
maschinen 


neueſter Konſtruktion zu billigſten Preiſen. 
NE. Sämmtliche Maſchinen find Erzeugniſſe eigener Fabrik und zeichnen ſich dieſelben 
durch ſolide Bauart und Dauerhaftigkeit ganz beſonders aus. 


Großes Lager eleganter Jugend: Fahrräder. a 
General-Agentur der Hähmaſchinenfabriz und Eiſengießerei 


Gegründet 1858) Bernhard Stoewer, Gearündet 1858) 
4 Yerireier A. Best, Stettin, Breiteſtr. 60. 
EIRRBRETIEFTR EBENE ERTEILT 


Man verlange üderall 


CHOCOLAT MENIER 


Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 
und Grabog Langeſtraße 1. 


Champagner 


Marke Carte Blanche H., Latoup 


Numterirte Billets zu 3 M. in der Muſikalienhand⸗ 

kung des Pen 58 Simon, unnumerirte zu 2 M. und 

Loge zu 1 M. 50 Pf. ebendaſelbſt und in der Muſika⸗ 

lienhandlung des Herrn W. Witte. 

Rn a era Bereius erhalten gegen 
D 2 a 

bel Hern E. Simom, SM numerivies Billet 


Der Concertflügel von Reehsteln ift aus dem 


Magazin des Herrn Commiſſionsraths Wolken- 
nauer. 


Tostschule Liebenwerda. 


Borbereitungsanftalt für den Poſtdienſt 
Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit “ 
Sicherheit zur Poſtgehülfenprüfung vor. Anleitung! 
zur — ig e. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit. 

Justen d und Myakbete Fri Tl id el Carte er N Su 
n rzt und Apotheke frei. u uſchl. ö 2 Re 
boller Pension Yrlährlic 210 Mark. Auf Verlangen frachtfrei ab Stetiin gegen Kafie ober 
Proſpekt und nähere Auskunft 8 
335 ”—— Bernhard von Münch. 


9. Epernay per Riſte von 12 gangen Flaſchen „A 18 
E RE Babe 


spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen. Tiefbohrungen nach Wasser empfehlen als & 


Ein im höchſten Maaße leiſtungsfähiges Haus ſucht für 


vollkommen von der Außenwelt abgeſchloſſen, es] zarte biegſame Geſtalt nicht in duftige leichte] ſtellte; da fiel wie von ungefähr fein Blick auf 
ch auf!] Feenſchleier gehüllt war, und dennoch konnte der ihre linke Hand, an derer Ringfinger ein glatter, 


grobe, faltenreiche Wolleurock, mit den breiten, | geldner Reif funkelte, und da war es ihm auf 
buntcarriiten Streifen, die ringsum eingewirkt | einmal, als durchzucke ein ſchneidender Schmerz 
waren, den ſchlanken Wuchs nicht verbergen; er ſeine Seele. Jetzt konate er ſich auch den Wechſel 
ließ die kleinen Füßchen frei, die in Lederſchuhen im Benehmen des Mädchens klar machen, fie 
ſteckten, und die trotzdem leicht und ſchwebend war Braut. — Glückliche Braut ? 
auftraten; eine anliegende Tuchjacke mit etwas. Und bei dieſem Gedanken ſchanerte er zu⸗ 
weiten Aermeln, und ein farbenreiches, ſchotti⸗ ſammen preßte die Stirn au's Fenſterkreuz und 
ſches Bruſttuch vervollſtändigten dieſe einfache, ſchloß die Augen, ein tiefer, ſchwerer Seufzer 
aber ſehr ſaubere Kleidung. Sie ſchritt anf 
den Gaſt zu und neigle grüßend den ſchönen 
opf, eine tiefe faſt erſchreckende Bläſſe lag auf 
ihrem Geſicht, doch als ſie die Augen zu ihm 
emporhob, färbte Purpurgluth das ganze Autlitz, 
und die Lippen, die eben noch den Willkomms⸗ 
gruß ausſprechen wollten, preßten ſich feſt auf⸗ 
einander. Drücker aus. — 
Der junge Mann trat zu ihr, unwillkürlich „Maria!“ i 
ergriff er ihre Hand und führte fie an fee! Sie fuhr zuſammen und lehnte fih an den 
Lippen, ihm war, ats ſtrömten dieſe zitternden, Pfoſten: welch' eine Welt ungeahnter Gefühle 
weißen Finger eine berauſcheude Gluth aus; ſchlummerte in dieſem Laut; trotzdem ſie furcht⸗ 
dann blickte er wieder empor in bas ſchöne ernſte ſam niederſchaute, fühlte ſie doch den leuchtenden, 
Geſicht, mit den jetzt ſo tief liegenden Augen, eruſt fragenden Blick des jungen Mannes auf 
die jedoch dadurch noch einen erhöhtern, feuchten ſich ruhen. 8 
Glanz erhielten — kein Wort kam aus ſeinem Da er den Nachſatz formen wollte, der ihm 
Munde, ein Jedes ſchien ihm zu ſchmal, zu leer den redenkundigen und gewandten Gentleman 
gegen die wunderbare Heiligkeit dieſer Minute. entſetzlich ſchwerfällig wurde, hingen ſeine Augen 
Das Mädchen ſtand vor ihm, zitternd und be⸗ mit fait verzehreuder Angſt und unendlichem 
bend, den ſcheuen, leuchtenden Blick ſchon wieder Weh an ihren Zügen, und endlich, endlich brachte 
zu Boden gerichtet, während ihre Rechte bewe⸗ er die Worte über feine Lippen, die im Gegenſatz 
gungslos in ſeinen Händen ruhte. zu feiner. Anrede förmlich und kalt „langen — 
Plötzlich, wie von einem e — nich Wr ed zum Brautſtande 
litt. fuhr fie zurück, ihr Arm ſank kraftlos herab. reundlichſt anzunes 1 - R 
7 115 8 lag ſſchnelges Weiß auf ihrem]! Auf die a a e er 
Antlitz; fie ging zum Tiſch und machte ſichf mit ſtarren, faſt r = a na 
daran etwas zu ſchaffen, während ſie zuckenden] ihn an, Me taumelte verwärt un ſtützte es 
Mundes einen kalten Gruß und Glückwuuſchf ſchwer auf die Stuhllehne. während ihr N 4 
zur Geneſung ſtammelte. Blut zu Herzen drang; ſie öffnete den Mun 
Erſtaunt, verwundert ſah er ihr nach, ſein zur Antwort, doch fein Laut kam über die 
Dank blieb ibm fait in der Kehle ſtecken, unver⸗ zuckenden, tief erblaßten Lippen. 
wandt beobachtete er fie daun, wie fie nieder⸗ GFortſetzung folgt.) 
geſchlagenen Augens den Morgenimbiß zurecht ⸗ 


das Schickſal, hierher, verſchlagen, hierher, wo 
ſeine Ruhe, ſeinen Frieden ſo ſchnell ein⸗ 


gebüßt. f 

Ein leichter Schritt ſchreckte ihn aus der 
momentanen Betäubung, das Mädchen ging der 
Thüre zu und ſtreckte ſoeben die Hand nach dem 


Tivoli- Brauerei, (rünhof. 


ſeruſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 Seien Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ½/ö;ſo⸗Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Vers 


aufsſt ellen zu haben. 
f i Beitellun en erkittet to Fleischer. 


. war bekanntlich bis jetzt so gut wie unheilbar. Die 
von Zeit zu Zeit wiederkehrenden äusserst schmerz- 
haften Anfälle begleiten den Kranken meist durch's 
ganze Leben. Die Medizin vermochte bis jetzt nur 
mit einem der stärksten Pflanzengifte gegen das Uebel 

FFF 


einigermassen etwas auszurichten. 
Von wie grosser Bedeutung ist es daher, dass 


theker L. Sell in Kempten in unserer heimischen Kastanie 8 
ee r n das gefürchtete Leiden zu entdecken! Ein besonderes 
Verfahren ermöglichte ihm die Reindarstellung des wirksamen Princips, welches 


ee enau dosirt zur Anwendung gelangt. 
— u — Feberraschende Erfolge sind- m 

Antiart rim 1 en diesem neuen ganz unschädlichen 

ee Heilmittel erzielt worden, so dass 

der Hersteller — 

findet, dasselbe weiteren Kreisen zugänglich zu machen. Denn erfahrungs- 

— sind gerade die oft schwer erkennbaren Anfunge der Gicht erfolgreich 

zu bekämpfen. Wer wird sich aber entschliessen, hierzu starkgiftige Mittel 


er schädigen können! Die 
anzuwenden, welche seinen Organismus schw ine wolle man unbedenk- 
b 


* * 2 x id ten A ich 
Antiarthrinpillen \ Sure 
haftigkeit der Gelenke in Am 

wendung bringen; ein wochenlanger Gebrauch beseitigt die Gicht ohne Nach- 


theile für den Körper gründlich und schnell. Regelmässiger Gebrauch durch 


ige Wochen im Jahr verhütet ihre Wiederkehr ein für allemal. 
2 tailpreis per Schachtel Mk. 4,— hinreichend für längeren Gebrauch, 


De 
Erhältlich nur in Apotheken. 7 
Wo nicht, direkt von der Sternapotheke in Kempten gegen 


Vorei d des Betrages oder Nachnahme. ; 
er heile — Rad. rhei 1,0, Extr. 
aloe 1,0, Salicie 2,0, Extr. rhei 1,0, Antiarthrin 1.0. 


Commeleluh K:ahow-Setlin II. Susenbeth, Stettin 


Papenstr. 8. — Telephon 242. 
=> Gravir-Anstalt & 
Sonnabend. den 28. d. M, Abends 8 Uhr, im Lokale 2 8 Gravir ä 
des Herrn Jade, Reichsgarten (Pölitzerſtraße): ü 
i “ > . “ * 
Humoristische Soirée. 
Nachdem: HKränz ehen. 
Billette à 25 „ zu haben bei Herrn Stark, Roſen⸗ 
garten 67, Herrn Köpke, Frauenſtr. 11, in Grabow 
bei Herrn Herrmann, Lindenſtr. 3b, Herrn Johr, 
Heinrichſtr. 4, ſowie bei ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern. 


Der Vorſtand. 


& karl Bressel, I 


Büchſenmacherei⸗, Gewehr⸗, 
Waffen⸗, Munitious⸗ 
und Jagdutenſilien⸗ Laser, 
Stettin, e Papenſtraße No. 15, 


zwiſchen Breiteſtraße und Roſengarten. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Branche hier 
am Platze. Größte Auswahl bei billigſten Preiſen 
unter Garantie. 
Kein Kiehn, kein Petroleum 
gebraucht man bei Anwendung 
meiner sich vorzüglich bewährt. 


N Kohlen-Anzünder. 


Sa Pg. 20 Pf. 6 Pg. 120 St. ent- 
haltend 1 Mk., bei Posten zu 
Original-Fabrikpreisen nur bei 


— 


R Gravirungen, At. 
Stempel, Schablonen u. . N 
Petschafte jeder Art 2 
Special.: Clichés. 


- — 
2 
2 Pferdedecken, 
wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 
allen Größen und Preislagen, 
waſſerdichte Wageu- u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Oeſen. von Ab 1.75 — 2.75 p. Quadratmtr. 
n 8 2 8 
Säcke zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 
in jeder Größe und Qualität, nene und ge⸗ 
branchte, empfielt zu billigſten Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ u. Plan⸗Tabrik, 
Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


ccc 
Ia RRodlaweine. 
Als Spezialität mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preis w. ärzil. empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 5, 90, 100—400 Pfg. 
Höhn II, Heppenheim B, Muſter frei. 


e N r 10 Pf © on Tr. 76 480 8. Stren- 
EN N Theodor Pee fd. oeniz . s Bere 
21 0 ER Breitestrasse 60 und I Bicuen⸗ BB lg ana. Tluſte, Galizien. 


N > Grabow, Langestrasse 1. 
Dachſteine 
für Bedachungen ſowie für Töpferzwecke halten größtes 
Lager am Platze und offeriren billigſt 


Straube & Lauterbach, 
Stettin, Silberwieſe. 


— ... 


A ehrere Winterübetzieher, 


goldene und filberne Nemon- 2 
toir⸗, Anker⸗ und ECylinder⸗ 
Uhren billig zu verkaufen. 


gr. Wollweber⸗ 


Leihhaus 


Schriftſetzer 


bei gutem Verdienſt und dauernder Condition verlangen 


F. A. Günther u. John, 


Berlin W. Lutgowſtraßſe 6. 


Braut- und Silberkränge. 


Brautſchleier u. Beduinen, 
Myrthenrauken, Blüthen, Knoſpen, Blätter, 


größte Auswahl und hierorts am billigſten. 


Garnirte Hü 


werden von heute ab mit 25 %¼ billiger aus⸗ 
verkauft. 
Corſets, dauerhaft und gutſitzend, von 60 Pf. an. 


u Strickwolle ui 


in deutſch und echt engl. melirt, in ganz friſcher 
Sendung ohne Fehler. Pfd. 1,75 an. 
Winter⸗Vigogne, früher 3.75 jetzt nur 3,00. 
— Zephir⸗ u. Caſtorwolle bedeutend 
billiger. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 


; ſtraße 40. 


Telephon 441. Prima böhm. 


Braunkohlen 


Ecte waſſerdichte offerirt billigſt ex Kahn 


BR Budenpläne F. Bumke, Oberwiek 76—78. 
ür Fleiſcher und Händler kau i. d. Plan⸗ Ausbildg.i. d. d 
s Ste et 


entrang ſich feiner Bruſt — warum mußte ihn 
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= E — = 
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VVT , 0 Oo OLE | DO 2. nn 2 
5 21500] 958 3 2 32 5 37 [ 5 13001 124 52 3 91 52 525 
Br 8 261 [300] 407 96_525 76 98 [1500] 635 11500] 752 | * 3 1 3 2 er AR LION ELLI IE 830 32248 353 423 [1500] 5 118901596 600 56 851 68 | 44 820 131138 2 30 85 98.45 1 545 5900 We 719 - 
21 [300] 48 951 66 97 [30001 32337 42 417 46 75 92 130051 154 229 66 307 21 28 870 785 131115 321 360 33153_[1500]_216 52 59 66 394 478 536 855 58 417 23 28 548 51 73 834 133025 66 171 95 234 71.46] 
en EAN a 193.22 za 8 369 05 85 807 7798 5 th [ [15001 1 NN ei 24068 2 7 5 gt 771 75 8 a 7775 1 ou 651 [1500] 939 1500] Ti 134026 182 224 74 486 5831300] 
KK 5 9 76 36 583 73 314 331 92 8 8 540 > 8 57 8 ) 29 20 23 73 N 
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— 2 22 re nie 


Man verlange in allen durch Plakaie Re Verkanfsſtellen ganze Original-Qooje, 


Lafer See eich. ri SAN REWD dhe an 8 1. 9 Setemb. . 9 it 3 S 7 9 Geldge⸗ . 5 Haupttreffer v. je 10,000 ME. Ganze Original- a = berfenbet 45 „lange der — — zeit 
amt . u. d. J. mi 8 E „ A. Sehr i gent, 
Beantenhanfes . SAN REMO 3 ! in . A A. winne. 5 0 N üb L 2 Malk. L 0 O Se incl. Porto u. Lifte. Hannover, Große Pactbofſtraße 29. 


(bis 1. Dezember) Gelegenheitskauf! (bis 1. Dezember) 9 
Eine große Parthie hocheleganter zurückgeſetzter Jackets M. 900-130 (früher 1827), und f | 
® circa 160 Stück hochfeine Visites, Capes und Pellerinen-Mäntel in prima Steff Mk. 15 Mi 8 


bis 22 (fr. 26 bis 34), in prima ſeid. Matelaſſe Mk. 23 bis 31 (fr. 38 bis 54), in engl. guten Seiden⸗ 
Nun ME. — bie 7 5 I — L a a „Steuin, Schulgenftr Nr. 37 


1. Magazin eleganter Damen-Mintel 


Während der Haupt: u. b bie 3. Dechr⸗ a. €. der 
Königl. Preuss. Lotterie 


r wie ſeit 21 Jahren, Autheillooſe: 
% M „ 42, 75 M. 22, Yıs M. 11. U M. 8,50, % M. 2,75, 
desgl. gebe ich noch Originallooſe zum Eigenthum ab: ½/ 180 M., 
1; SS M., / un M. 

Rob. Fla. Schrö 2 Stettin u. Lübeck. 


wenden Poffhule, Sean Waffe e rſucht. 


e Dentſchlauds. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei Director Weber, rei Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr. 1“ 12 Aſthma⸗, Nier en: . Verfettungs kraut 
erhalten auf Grund einer n bewährten und 


5 | Gummi: Artikel ärztlicher ſeits erpropten Methode Rath und 


Das Grand Hotel am r in Berlin 5 
ist in diesen Tagen von den Unter zeichneten erworben und wird nunmehr in allen 


eilen renovirt. | 
Der Betrieb des Hotels bleibt demnach ungestört und bitten wir um güligen 


Besuch. Bei aufmerksamer, wie billiger Bedienung unserer geehrten Gäste soll 
nser Bestreben dahin gehen, den alten Ruf des Unte nehmens in vollkommenste 
fr au ko von 


eise wieder herzustellen. 
d 1 
® 
Walter & Co. 
2 und franko. A. II. Theising in Dresden. Friedrich Meer. Münster i. W. 


e 245 55 2 97875 BEE ER EEE W e W ee eee Stettin — Kopenhagen, 


: Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 


1 30 8 P Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Ch ſ ſtr. 5 Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
Chauſſeeſtr. l. Kajnte / 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 46 6. 
8 6 b f K 8 
5 


Hin⸗ 19 minka karten su ermäßigten Preiſen 
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle ich 


Mannasehlien aber ST Fahrräder 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
Spezialität: für 


reiſe⸗Verkehr bei den! Fahrkarten Ausgabeſtellen der 
Geletnekys Rundschifchen-Nähmaschinen, Herren, Damen und Kinder 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
. R. -. 43092. 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis Hülfe. Man verlange Brochüre gratis und 


mud. Christ. &ribet, 


Circus A. Krembser. 


Freitag, den 27. Novensir, Abends 8 Uhr: 


Gala- Vorstellung. 


Auftreten ſänumtlicher Küuſtler, ſowie Vorführen und 
Reiten der beſtdreſſirten Schul und FFreiheitspferde. 


Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu in größter Auswahl unter Garantie für größte Data neigen 75 Stürmiſcher a 68. 3 Erfolg! 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ und geräuſchloſen Gang. 55 Br u € ib 
barkeit derſelben iſt durch den finnreichen, dabei einfachen Mechanismus . * i . zu 5 Pariſer Leben u reiben im. 
eine faſt unbegrenzte. Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile, Radfahrer-⸗Trikots, 92 Seebad Dilende. 


Größe J für Familien⸗ 
bedarf, bejondersgerignet für .. 
> "nersöfe u. ſchwächliche Damen. 
2 Größe II für Confec⸗ 
tions⸗u.Corſettes Näherei 
se te BEH für ſchwere 
ee eichte Schneiderarbeit. Bi i | 
ibrating⸗Shuttle⸗ 1. 
Dieſelben ſind bis jetzt von ! ee A.. Die Maſchine leiſtet dreimal ſo viel als jede Waſch⸗ 
keiner andern Maſchine erreicht, was ERDE: f 5 frau und ſpart dementſprechend Seife und Fenerung. 
Leiſtun sfähi keit d leichten faſt Elaſtic⸗Näßmaſch Re ; Die Wäſche wird mehr geſchont als beim gew 
ee ee, N ‚u Säulen⸗Nähmaſchinen. en. > (bit Gardi d * 
geräuſchloſen Gaug betrifft und wurde Sack⸗Nähmaſchinen = . Ki jelbft Gardinen waden nicht be⸗ 
denfelben die goldene Medaille in Köln „ ; bin 
[Sattler⸗Nähmaſchinen. 


1890 zuerkannt. | Sohlen⸗Nähmaſchinen. 
Eigene Neparaturwerkſtatt im Hauſe. 


7 
8 


Große hydrau iſche n 


Die Wunder- Fontaine, 
Alles Nähere die Tageszettel. 


Kelliner Stadttheater. 


% Uhr. Anfang 7½ Uhr 
Anfang 2 gc den 27 Nobember 1891. N 


Cavalleria rusticana. 


Oper tn 2 iheltüngel zund 1 Aufzuge v. P. Maſſagni. 
Vorher: 


Der Poſiilon bon Loujnmeau. 


— Kommiſche Over in 3 Akten v. Adam. 


Dellevue- Theater 


Direktion: Emil Schirner. 
Freitag, den 27. November 1891: 
13. Gaſtſpiel Adolf Klein vom Leſſingtheater in Berlin. 


Marcif. 
Drama in 5 Akten von Brachvogel. F 
Nareiß Meinen Adolf Klein. 
S 6½% Uhr: Concert im Saal. . 
ee Vorletztes tr von Aus Klein. 


Singer Nälmaſchinen. „ von Anbfahrerprünipren und und N 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


wichen, Wh u. Wringmaſchinen 


maschinen. zu Original-Fabrikpreifen, 


White⸗Nähmaſchinen. 
Die Handhabung it abſolut nicht anſtrengend. 


a 


Ca 


> 


n 
— 


= 


Ca. AA 


Ausverkauf von Tisch- und Hängelampen 


darunter Hängelampen früher 18—29, jetzt 812 Mark. 


eletneky. 


Stargard i. P. 
N Solmarttir. 3. 


